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Siehe, deine Mutter
Maiandacht
„Siehe, deine Mutter“

Maiandacht

27.Mai 2011, 19.00 Uhr

Martinskapelle, Feldkirch Altenstadt

Lied: David 10 „Wir sind hier zusammen …“

Begrüßung:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Am 31. Mai feiern wir den Gedenktag der hl. Petronilla. Wir wollen ihrer heute in dieser Maiandacht gedenken und hören nun eine kurze Beschreibung ihres Lebens:

Petronilla ist eine Frau aus dem frühchristlichen Rom, etwa vom Anfang des vierten Jahrhunderts, die für ihren Glauben an Jesus Christus den Märtyrertod gestorben ist. Geschichtlich gesicherte Aufzeichnungen über sie sind nicht überliefert. 

Die Legende machte sie zur Tochter des Apostel Petrus.

Ihre Grabstätte hat man in den Domitilla-Katakomben in Rom gefunden.

Ein Wandgemälde dort aus dem vierten Jahrhundert zeigt Petronilla zusammen mit einer anderen Frau Veneranda.

757 sind die Überreste aus ihrem Grab zur Petruskirche übertragen worden.

Wir sehen Petronilla hier vorne dargestellt als Frau mit dem Buch der heiligen Schrift in ihrer linken Hand und der Siegespalme in der Rechten.

Das Hören auf die Botschaft Jesu was ihr Lebensfundament. Das hat sie standhaft und fest gemacht.

Kaum vorstellbar – heute - oder doch? Die Botschaft Jesu zum Mittelpunkt des Lebens zu machen - bis in den Tod hinein?

Rosenkranzgebet

So beten wir das Rosenkranzgesätzchen :“ … Jesus, der Sinn meines Lebens“.

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Gegrüßest  seist du Maria, voll der Gnade; Der Herr sei mit dir, du bist gebenedeit unter den Frauen und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes Jesus, der Sinn meines Lebens.

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. 

Amen.

O mein Jesus verzeih uns unsere Sünden…

Lied: David 220 Magnifikat:

Mit dem Gedanken „Siehe, deine Mutter“ wollen wir Maria als Mutter betrachten. 

Mutter, ein Wort, das mit sehr vielen Emotionen verbunden ist. 

Mutter, das ist eine Frau, die mindestens ein Kind geboren hat,

Mutter - und wir fühlen eine Bindung zwischen ihr und dem Kind. 

Mutter, so nennen wir auch Maria, die Frau, die Jesus geboren hat. 

Verkündigung:

Aus dem Evangelium nach Johannes

Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria von Magdala. Als Jesus seine Mutter sah und bei ihr den Jünger, den er liebte, sagte er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Dann sagte er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.

Wort des lebendigen Gottes

Besinnung:

Eine sehr ergreifende Szene, die wir da eben gehört haben. Maria, die Mutter von Jesus steht unter dem Kreuz, und hilflos muss sie mit anschauen, wie ihr Sohn stirbt. Eine tiefe Liebe ist zwischen dem Sohn und der Mutter spürbar und trotz seiner eigenen Hilflosigkeit sorgt Jesus noch in den letzten Minuten seines Lebens für seine Mutter.

Er vertraut sie Johannes, seinem Lieblingsjünger an. Sieh, deine Mutter, siehe dein Sohn. Eine sehr innige Szene, die uns anrührt. Ob Maria sich dem bewusst gewesen ist, als sie beim Besuch des Engels Gabriels sagte: „Siehe ich bin die Magd des Herrn, mir geschehe, wie du gesagt?“ Sicher hat Maria damals nicht damit gerechnet, dass sie so leiden wird müssen. Und doch ist genau dieses Leid und dieser Schmerz, die Maria mit uns verbinden. Maria ist eine Frau aus dem Volke, eine Frau, die sich gefreut hat, die bestimmt auch gelacht hat, aber auch eine Frau, die Schmerz und Tränen kennt. Sie ist nicht eine abgehobene Himmelskönigin, die über der Welt thront und von dieser nichts weiß. Und sie ist wie eine Verbindung zu Gott, eine Frau, der auch wir uns anvertrauen dürfen, weil ihr alles Menschliche nicht fremd ist. Siehe deine Mutter, ist ein Satz, den auch wir von Jesus hören dürfen. Maria, die Frau, die auch unsere Mutter sein will, und die in Liebe uns zu Jesus Christus ihren Sohn führen will. 

Rosenkranzgebet

Beten wir gemeinsam das Rosenkranzgesätzchen:

„ … Jesus, der durch Maria unseren  Glauben stärkt“.

Vater unser,…

Gegrüsset seist du Maria…

… Jesus der durch Maria unseren Glauben stärkt.

Lied: David 222 „Frau aus dem Volk“

Gott ruft Menschen mitten in ihrem Alltag, mitten im Leben, damals und heute. Er wartet auf eine Antwort. Und so kommen wir mit dem, was uns bewegt zu ihm und bitten ihn:

Für alle, die wie Petronilla an deinem Wort fest halten

 - schenke ihnen die Kraft und den Mut in der heutigen Zeit deine Botschaft weiter zugeben. 

Für alle Kinder und Jugendliche, die das Sakrament der Kommunion und Firmung empfangen durften

-begleite sie weithin auf ihrem Glaubensweg.

 Für alle Mütter, die - wie Maria – ihr Kind leiden sehen

-zeig ihnen dein Erbarmen und steh ihnen bei.

Für alle, die uns anvertraut sind, und für alle, die unser Gebet brauchen. 

-gib ihnen deine Liebe und Zuwendung.

Für unsere Verstorbenen, die auf dein Wort hin das Leben in Fülle erhalten mögen

-schenke ihnen das ewige Leben. 

Abschließendes Gebet

Großer und barmherziger Gott,

an Maria können wir sehen,

was Deine Gnade und Liebe an einem Menschen wirken können.

Ihre Liebe zu Jesus,

ihr Glaube an Dein Wort,

ihr Vertrauen auf Dein Dasein

hat sie uns zum Vorbild gemacht.

Hilf auch uns, so zu leben,

dass Jesus in unserem Herzen wohnen kann.

Hilf uns, so zu leben,

dass alle Menschen

Deine Herrlichkeit erahnen können.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied: Glorwürdige Königin GL 838 1+ 2 +3

Segensgebet

Gottes Auge blicke auf uns,

freundlich und sanftmütig,

hell und großmütig.

Zu jeder Stunde des Tages und der Nacht.

Amen. 

Es segne und behüte uns der Vater , der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

Gelobt sei Jesus Christus. In Ewigkeit , Amen.

Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Veronika Jäger, Pfarre Feldkirch Altenstadt
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